






An der IGS werden die Schülerinnen und Schüler 
in einigen Schulfächern gemeinsam unterrichtet, 
in anderen Fächern in Kursen mit unterschiedli-
chen Leistungsniveaus.

Das Gymnasium

Am Gymnasium erwerben die Schülerinnen und 
Schüler von Anfang an vertiefte Fertigkeiten und 
Kompetenzen, um später an einer Universität 
studieren zu können oder um eine berufliche Aus-
bildung zu beginnen. In Rheinland-Pfalz besuchen 
die meisten Schülerinnen und Schüler das Gymna-
sium für 9 Jahre (G9). An mehreren Gymnasien 
können die Abiturprüfungen bereits nach 8 Jahren 
abgelegt werden (G8GTS).

In den ersten Jahren am Gymnasium werden die 
Schülerinnen und Schüler im Klassenverbund 
unterrichtet. In den letzten drei Jahren können sie 
bestimmte Schwerpunkte wählen und besuchen 
das Kurssystem der gymnasialen Oberstufe mit 
dem Ziel, die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
zu erwerben.

Die Berufsbildende Schule (BBS)

Berufsbildende Schulen (BBS) bieten viele Mög-
lichkeiten zur beruflichen Ausbildung und dem 
Erreichen von Schulabschlüssen. 

Sind Jugendliche bereits neun Jahre zur Schule 
gegangen und konnten noch keinen Abschluss 
 erlangen, können sie im Berufsvorbereitungsjahr 
(BVJ) ihren Berufsreife-Abschluss machen. Mit 
dem Besuch der Berufsfachschule  und anschlie-
ßender Aufnahme in die Berufsfachschule  
können die Schülerinnen und Schüler mit dem 
Abschluss Berufsreife in zwei Jahren den Qualifi-
zierten Sekundarabschluss erlangen. Liegen die  
erforderlichen Voraussetzungen vor, kann anschlie-
ßend an Berufsoberschulen auch die Fachhoch-
schulreife oder das Abitur gemacht werden. Die 
Schulen beraten die Schülerinnen und Schüler, 
welcher Weg passt.

Wenn eine Ausbildung gemacht wird, muss die 
Berufsschule besucht werden. 

Abschluss durch Ausbildung

Es gibt mehr als 300 Ausbildungs-
berufe. Zwei bis dreieinhalb 
Jahre wird im Betrieb und in der 
Berufsschule gelernt.

Diese duale Ausbildung ist eine Besonderheit 
des deutschen Schulsystems. Es ist auch mög-
lich, auf diesem Weg den Abschluss der Berufs-
reife oder unter bestimmten Voraussetzungen 
sogar den qualifizierten Sekundarabschluss  zu 
erlangen. Um eine Berufsausbildung zu beginnen, 
muss nicht zwingend der Abschluss der Berufs-
reife vorliegen.

4



Schülerinnen und Schüler mit sonderpädago
gischem Förderbedarf

Für Schülerinnen und Schüler, die sonderpädagogi-
sche Unterstützung benötigen, kann sonderpäda-
gogischer Förderbedarf festgestellt werden. Die 
Eltern dieser Schülerinnen und Schüler können 
zwischen einer Schule mit inklusivem Angebot oder 
einer Förderschule wählen. An Förderschulen und 
an Schulen mit inklusivem Unterricht können die 
gleichen Abschlüsse wie an der Realschule plus 
oder besondere Schulabschlüsse (besondere Form 
der Berufsreife, Schulabschluss im Förderschwer-
punkt ganzheitliche Entwicklung) erreicht werden.
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 ■ Polski (Polnisch)
 ■ Português (Portugiesisch)
 ■ Руссĸий (Russisch)
 ■ Română (Rumänisch)
 ■ Српсĸи (Serbisch)
 ■ Español (Spanisch)
 ■ ትግርኛ (Tigrinya)
 ■ čeština (Tschechisch) 
 ■ Türkçe (Türkisch)
 ■ Magyar (Ungarisch)

 ■ Deutsch
(Arabisch)

(Dari)

 ■

 ■

 ■ Bosanski (Bosnisch)
 ■ Български (Bulgarisch)
	■ 中文 (Chinesisch)

العربية

فارسی دری 
 ■ English (Englisch)
 ■ Français (Französisch)
 ■ Ελληνικά (Griechisch)
 ■ Italiano (Italienisch)
 ■ Hrvatski (Kroatisch)

(Paschtu) ■ پښتو

Weitere Informationen zu allen Schularten finden Sie 
unter: https://bildungrp.de/schularten.html
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